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Regionale  Planungsgemeinschaft  Altmark

Ackerstraße  13

29410  Hansestadt  Salzwedel

11.03.2026

Antrag  Aufnahme  Entwurf  der  Erweiterung  aus  Stellungnahme  #6  vom  15.01.2026  zum  XVI

Hüselitz

Hiermit  beantrage  ich die  Aufnahme  des Entwurfes  der  Erweiterung  des  Vorranggebietes  Wind  in XVI

Hüselitz  aus der  Stellungnahme  #6 vom  15.01.2026  auf  der  102.  Sitzung  der  Regionalversammlung

der  Regionalen  PIanungsgemeinschaft  Altmark  unter  Top  7 unter  dem  Punkt,,Erweiterung  von

Vorranggebieten".

RPG Altmark - RV103/7-1-1 - Antrag 1



Institution:  Öffentlichkeit  #6

Datum:  15.01.2026

Stellungnahme  zum  Sachlichen  Teilplan  Energie  - Erweiterung  Vorranggebiet  Vinzelberg

Im Rahmen  der  Beteiligung  am Sachlichen  Teilplan  Energie  für  die Planungsregion  Altmark  möchten  wir  zur

vorgesehenen  Ausweisung  von  Vorranggebieten  für  die Windenergienutzung  im Bereich  der  Ortschaften

Vinzelberg,  Nahrstedt,  Buchholz  und  Wittenmoor  Stellung  nehmen.  Ausgangspunkt  unserer  Betrachtung  ist

die im aktuellen  Entwurf  vollzogene  Herausnahme  mehrerer  zuvor  geplanter  Vorrangflächen.  Diese

Entscheidung  erscheint  nachvollziehbar,  da insbesondere  die  nördlichen  und  östlichen  roten  Flächen  zu einer

erheblichen  räumlichen  Einengung  des Siedlungsraumes  geführt  hätten.  So wäre  insbesondere  Buchholz

mehr  als hälftig  von  Windenergieanlagen  umschlossen  gewesen.  Auch  die Nähe  zu landesbedeutsamen

Industrie-  und  Gewerbeflächen  (NR  VI  Stendal-Buchholz)  macht  eine  direkte  Überlagerung  mit

Vorranggebieten  Windenergie  planerisch  pmblematisch,  zumal  der  Regionale  Entwicklungsplan  selbst

ausdrücklich  darauf  abstellt,  räumliche  Konflikte  zwischen  Energieerzeugung  und  gewerblichen

Entwicklungsschwerpunkten  zu vermeiden.  Die Reduzierung  dieser  Flächen  entspricht  daher  sowohl  den

Grundsätzen  des Regionalplans  als auch  den  fachlichen  Anforderungen  der  Methodik  zur  Ausweisung  von

Vorranggebieten  für  die  Windenergienutzung.

Parallel  hierzu  zeigt  der  Umweltbericht  in der  Gesamtbetrachtung  auf,  dass  der  Raum  östlich  von  Vinzelberg

deutlich  geringere  Umweltauswirkungen  erwarten  lässt  und  als potenziell  geeigneter  Suchraum  einzustufen

ist. Diese  Einschätzung  beruht  auf  der  dortigen  landwirtschaftlichen  Vorprägung,  dem  Fehlen  struktur-  und

artenschutzsensibIer Räume, der Beringen  Betroffenheit des Landschaftsbildes sowie der großen Entfernung
zu Natura-2C)00-Gebieten.

Auch  die Methodik  zur  Auswahl  der  Vorranggebiete  bestätigt,  dass Bereiche  ohne  Biotopverbundachsen,

ühne  überregionale  Erholungsfunktionen  und  mit  ausreichender  Entfernung  zur  Wohnbebauung

grundsätzlich  als "flächenstabil"  und  belastungsarm  gelten.

Vor  diesem  Hintergrund  halten  wir  es für  fachlich  geboten,  die durch  das bestehende  Umspannwerk  sowie

die bereits  vorhandenen  Leitungsinfrastrukturen  geprägte  Raumsituation  angemessen  zu  nutzen.  Eine

räumliche  Konzentration  von  Windenergieanlagen  unmittelbar  westlich  bzw.  nordwestlich  der  bestehenden

Entwurfsfläche  XVI Hüselitz  erlaubt  es, die  notwendigen  Anlagen  in einem  technisch  effizienten  und  zugleich

umweltverträglichen  Gebiet  zu  bündeln.  Die  Nähe  zum  Umspannwerk  reduziert  die

Erschließungserfordernisse  erheblich  und  vermeidet  zusätzliche  Leitungskorridore.

Die von uns vorgeschlagene Fläche, die im beigefügten Kartenmaterial als "Projektgebiet Vinzelber@"

dargestellt  ist und  rund  232  Hektar  umfasst,  grenzt  unmittelbar  an die REP-Entwurfsfläche  XVI Hüselitz  an.

Dieses  Gebiet  ist landschaftlich  homogen,  intensiv  agrarisch  genutzt  und  weist  keine  bekannten  Brutvogel-

Schwerpunktbereiche  auf. Etwaige  Restrisiken  können  im Genehmigungsverfahren  durch  standardisierte

Maßnahmen  - etwa  betriebsbedingte  Abschaltzeiten  oder  zielgerichtete  Habitatlenkungen  - ohne

Schwierigkeiten  kompensiert  werden.  Entsprechend  ist  nicht  von  erheblichen,  unüberwindbaren

artenschutzrechtlichen  Hemmnissen  auszugehen.

Weiterhin  liegt  die  Fläche  außerhalb  landschaftsbildsensibler  Regionen  und  besitzt  keinen  erhöhten

Erholungswert,  sodass  auch  aus Sicht  des Landschaftsschutzes  nur  geringe  Belastungen  auftreten.  Die im

Umweltbericht  beschriebenen  Iandschaftsbildrelevanten  Achsen  berühren  den  Raum  nicht.  Eine
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eigenständige  Konfliktlage  entsteht  daher  nicht.  Die Entfernung  zu den  umliegenden  Ortschaften  Vinzelberg,

Nahrstedt  und  Wittenmüor  überschreitet  die in der  Methodik  definierten  Mindestabstände.  Insbesondere

Vinzelberg  ist durch  Waldstrukturen  visuell  abgeschirmt,  gleichzeitig  bleiben  die  erforderlichen  Abstände  zu

Waldflächen  gewahrt.

Zu  betonen  ist  zudem,  dass  durch  die  vorgeschlagene  Gebietserweiterung  keine  Ortschaft  von

Windenergieanlagen  umschlossen  wird.  Gerade  die gleichmäßige  Verteilung  der  Windenergienutzung  im

Planungsraum  verhindert  eine  räumliche  Einseitigkeit  und  entspricht  dem  im Regionalplan  verankerten  Ziel,

Belastungen  möglichst  gerecht  zu verteilen  und  Siedlungskanten  nicht  zu überformen.

Unter  Berücksichtigung  aller  fachlichen,  umweltbezogenen  und  infrastrukturellen  Aspekte  beantragen  wir

daher,  dass  im  Kartenanhang  dargestellte  Projektgebiet  Vinzelberg  als  Erweiterung  der

Vorranggebietsplanung  für  Windenergie  aufzunehmen.  Die  Fläche  ist  aufgrund  ihrer  bestehenden

Vorbelastung,  ihrer  Lagegunst  und  ihrer  nachgewiesenen  geringen  Umweltkonflikte  besonders  geeignet,  die

Ausbauziele  der  Region  zu unterstützen,  ohne  unverhältnismäßige  Eingriffe  in Natur  oder  Landschaft  zu

verursachen.  Sie entspricht  den in der  Methodik  und  im Umweltbericht  formulierten  Anforderungen  und

trägt  dazu  bei,  die  Energiewende  planerisch  effizient,  ökologisch  verträglich  und  gesellschaftlich

anschlussfähig  umzusetzen.

[Abbildung  1: Projektgebiet  Vinzelberg]

Mit  freundlichen  Grüßen

[Name]
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